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Amtliches. 


Berlin, 26. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Kaiſerl. ruſſiſchen Hofrath und Direktor des landwirthſchaftlichen Mu⸗ 
ſeums des Miniſteriums der Reichs⸗Domänen in Petersburg, v. Solsky, 
den Kgl. Kronen. Orden 3. Kl. zu verleihen. 


Offizielle militärifche Nachrichten. 
1) Ferrieres, 25. Sept. Außer unbedeutenden Pa⸗ 
trouillen⸗Gefechten vor Paris nichts Neues. v. Pod bielski. 
2) Ein Telegramm aus Verſailles vom 25. September 
iebt die Aufſtellung der dritten Armee vor Paris und fügt 
— Der Feind unternimmt nichts Ernſtliches, zeigt drei Ka⸗ 
nonenboote auf der Seine. Ueberall Verſchanzungen und Bar⸗ 
rikaden bemerkbar. v. Karnatz. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Tours, 25. Septbr. Die Regierung empfing mittelſt 
eines Luftballons Nachrichten aus Parls vom 22. über die 
Schlacht vom 19. Septbr. Derſelben wird darin berichtet: 
Ducrot welcher mit 4 Diviſionen die Höhen von Villejuif bis 
Meudon beſetzt hatte, rekognoszirte das Vorterrain und ſtieß auf 
bedeutende Feindesmacht, darunter viel Artillerie in gedeckter 
Stellung. Nach lebhaftem Gefechte mußte der Rückzug an⸗ 
getreten werden, was vom rechten Flügel in „bedauer⸗ 
licher Ueberſtürzung“ geſchah, während die anderen Truppen in 
Ordnung auf dem Plateau von Chatillon ſich konzentrirten. 
Gegen 4 Uhr entwickelte ſich die preußiſche Artillerie mehr und 
mehr, jo daß Ducrot die Truppen unter den Schutz der Forts zu⸗ 
rücknahm und nach Vernagelung von acht Geſchüzen in der Re⸗ 
doute Chatillon nach Fort Vanves ſich zurückzog. Die 
Truppen müſſen nun definitiv ſich in Paris konzentri 
ren. Verluſte leicht. Die Feinde unternahmen keine De⸗ 
monſtration gegen die Forts. Ein Tagesbefehl Trochus be⸗ 
lobt die Artillerie und tadelt das 1. Zuaven⸗Regiment, das zu⸗ 
folge unglaublicher Panik in Unordnung zurückgegangen ſel 
Der General ordnete energiſche Maßregeln e dieſe undiszipli⸗ 
nirten, demoraliſirten Truppen an. Im Fort von Vincennes 
fand eine Feuersbrunſt ſtatt, welche bald gelöſcht wurde. Schloß 
Meudon haben die Preußen beſetzt. Am 21. September rekog⸗ 
noszirte Trochu gegen St. Denis. Die Preußen haben ſich noch 
nicht in Courbevoie, Suresne wohl aber bei St. Cloud gezeigt. 

Tours, 25. Septbr. Die hieſige Regierung macht be . 
kannt, daß ſie mittelſt eines Luftballons ein Schreiben von 
Gambetta empfangen, worin es heißt: Paris iſt zur heroiſchen 
Vertheidigung bereit. Möge auch Frankreich heldenmüthige An⸗ 
ſtrengungen machen. Ferner ertheilt Gambetta Inſtruktionen, 
etwa von feindlicher Seite verbreiteten Nachrichten über einen 
Ausbruch von Unruhen in Paris ſtets energiſchſt zu dementiren. 

Die Nachrichten per Luftballon aus Paris vom 22. Sept. demen⸗ 
tiren bereits die Nachricht von Unruhen in Paris. (Die Nachricht 
über den Straßenkampf in Paris am 21. war erſt durch das 
Telegramm aus Ferrières vom 23. am 24. hier eingegangen. 
Die Dementirung eilte alſo der e en Re 

Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in 
alen Exemplaren — geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 

aben. 
f Wien, 26. Septbr. In der Hachen Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes wurde der Antrag Rechbauers, die Wahl des 
Peäſidiums bis zum Erſcheinen der boͤhmiſchen Abgeordneten 
neuerdings zu vertagen, mit 68 gegen 67 Stimmen abgelehnt. 
Der Abg. Mayrhofer kritiſirt unter dem Beifall der Linken und 
der Gallerte das Vorgehen der Regierung in Böhmen, ſowie 
die Enthebung der 3 Statthalter von ihren Poſten. Die Wahl 
des Präfidiams findet unter Betheilizung aller Parteien ſtatt. 
Mit einer großen Majorität werden gewählt: Hopfen zum 
Präsidenten, Vidulich und Graf Kuenburg zu Vizepräſidenten. 
Dascotinis Antrag, eine Adreſſe zu erlaſſen, wurde mit einer 
Stimme Majorität angenommen. Rechbauer erklärt im Namen 
der Verfaſſungspartei, daß fie nicht in eine meritoriſche Behand» 
lung der Reichsrathsvorlagen eingehen können, ſo lange nicht 
alle Mittel erſchöpft find, um Böhmen zur Beſchſckung des Reichs 
rathes zu veranlaſſen. Redner ellt den Antrag, die Regierung 
aufzufordern, den Reichstag zu vertagen. Die Dringlichkeit des 
Antrages wird abgelehnt. Die nächſte Sitzung iſt morgen. Auf 
der Tagesordnung ſteht der Adreßantrag. 

Trieſt, 26. Septbr. Mittags. Der Verwaltungsrath des 
Trieſter Lloyd hat beſchloſſen, die Fahrten nach Oſtindien am 
10. November wieder aufzunehmen. 

Brüſſel, 26. September. Dem Vernehmen nach iſt zwi⸗ 
ſchen Preußen und Belgien eine Vereinbarung getroffen, wonach 
den in Belgien aufgenommenen preußiſchen Verwundeten nach 
ihrer Wiederherſtellung Beverloo oder Brügge für eine Zeit von 
drei Monaten als Aufenthalt angewieſen wird. 

London, 26. September. „Times“ „Standard“, Mor⸗ 
ning Poſt“ und „Daily News“ beſprechen die vom Grafen 
Bismarck für die Bewilligung eines Waffenſtillſtandes aufge⸗ 
ſtellten Bedingungen und kommen zu dem Reſultate, daß die⸗ 
ſelben durchaus maßvoll und den Umſtänden udn ſeien. 

London, 26. September. Der weſtindiſche Dampfer 
„Elbe“ iſt in Plymouth eingetroffen. Die preußiſchen Schiffe 


„Lamar“ und „Baſta“ find durch franzöſiſche Kriegsſchiffe ger 
kapert word en. 

London, 26. September. Das Journal „Situation“ 
meldet, daß in Solge der Proklamation der Regierung in Tours 
ein Manifeſt des Kaiſers Napoleon demnächſt in London und 
Brüſſel erſcheinen werde. Als Verfaſſer deſſelben wird der Se⸗ 
kretär des Kaiſers, Conti, genannt. (Dies Manifeſt wurde in 
der „Poſener Ztg.“ vor länger als 8 Tagen ſchon angekündigt. 
Vgl. in Nr. 273 den Brief aus Kaſſel.) 

London, 26. September. Nach einem hier eingetroffenen 
Telegramm aus Amiens fordert der Präfekt des Somme⸗De⸗ 
partements das Volk zu einem Kampfe bis aufs Meſſer auf, 
da alle Hoffnungen auf den Frieden geſchwunden ſeien. — Aus 
Tours iſt eine Depeſche eingelaufen, welche meldet, daß die 
Präfekten der weſtlichen Departements eine Konföderation ge⸗ 
bildet haben, um die Vertheidigungskräfte zu organiſiren. Ob 
dies im Anſchluß an die proviſoriſche Regierung oder unab⸗ 
hängig von derſelben geſchehen ift, wird nicht gejagt. 

Stockholm, 25. Septbr. Heute Nacht wurde dick dei 150 Wärme 
ein viele Stunden andauerndes Nordlicht von unbeſchreiblicher Pracht 
beobachtet. Gleichzeitig verurſachte die Luft⸗Elektrizität eine faft 24 Stun⸗ 
den währende Störung der Telegraphen nach allen Richtungen hin. Das 
Phänomen war wiſſenſchaftlich ſehr bemerkenswerth. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, den 26. September. Daß die Beſprechungen 
zwiſchen dem Grafen Bismarck und Jules Favre kein Reſultat 
baben würden, hatte man ſich in politiſchen Kreiſen im Voraus 
geſagt, und ſo konnten dort die geſtern eingetroffenen Nachrichten 
durchaus nicht überraſchen, während die Börſe davon ſtark beein⸗ 
flußt iſt. Die Kriegführung wird alſo ihren weiteren Gang 
gehen, und das entſpricht auch bei aller Friedensliebe, die uns 
Deutſchen eigen iſt doch ganz der öffentlichen Meinung in Deutſch⸗ 
land. Das Werk des Krieges muß ſeinen Abſchluß erhalten. 
Wäre jetzt ein Waffenſtillſtand zu Stande gekommen, ſo würde 
Paris wohl von dem unmittelbaren Druck der Kriegsereigniſſe 
frei geblieben ſein. Aber die Konſequenzen des Krieges müſſen 
ſich auch gegen die franzöfiſche Hauptſtadt, den Mittelpunkt und 
Heerd aller Unruhen und Kriege in Europa ſeit einem Jahr⸗ 
hundert, vollziehen. Die Eitelkeit der Pariſer, die ſchon von 
einer heiligen Stadt ſprachen, würde ſonſt einen neuen Mythus 
um Paris weben, und dieſer Mythus würde ein Anlaß zu 
neuem Uebermuthe, zu neuen Kämpfen gegen Deutſchland geben. 
Wie die puniſche Treue ſprichwörtlich geworden, ſo wird es wohl 
künftizhin auch der engliſchen Neutralität ergehen. Die 
britiſchen Staatsmänner haben bekanntlich erklärt, die beſtehende 
engliſche Geſetz zebung reiche nicht aus, um die Ausfuhr von 
Waffen und Munition nach Frankreich zu verhindern, und man 
dürfe in dem Gewährenlaſſen ſolcher Ausfuhr keine Parteilichkeit 
gegen Deutſchland ſehen. Daß dieſe Ausrede ohne Begründung 
iſt, dafür liegt ein ſchlagendes Zeugniß vor. Als in früheren 
Jahren Deutſchland aus dem Bezug engliſcher Waffen und Mu⸗ 
nition Vortheil ziehen konnte, da genügten die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze vollkommen, um die Ausfuhr zu unterdrücken. Im Januar 
1848 wurden die Zollbehörden angewieſen, ihren Beamten zu 
befehlen, „die Ausfuhr von Kriegsmaterial oder Waf- 
fen, von denen ſie überzeugt ſeien, daß dieſelben 
von England verladen ſeien und verſandt werden 
ſollten, um bei Feindſeligkeiten gegen die däniſche 
Regierung verwendet zu werden, zu verhindern.“ 
Jetzt, wo die Waffenausfuhr Deutſchland ſchadet, iſt es natürlich 
was ganz Anderes. 

— Der Handels miniſter hat unter dem 22. Septem⸗ 
ber an das Aelteſten⸗Kollegium der hieſigen Kaufmannſchaft fols 
genden Erlaß gerichtet: 

„Die Herten Aullteſten fege ich hiermit behufs ſchleuniger weiterer Be- 
nachrichtigunz der Betheiligten Ihres Bezirks davon in Kenntniß, daß, um 
dem gegenwärtigen gänzlichen Mangel an Rauch. und Sänupf- 
tabad, ſowie an Zigarren in den olkupirten franzoͤſiſchen Landesiheilen 
die dringend erwünſchte Abhülfe mittelſt Zufahren thunlichſt bald zu ſichern, 
meinerſells Anordnungen getroffen find, nach welchen etwaige Unternehmer 
eine möglihft beſchleunigte Beförderung derarliger Transporte auf den 
Bahnen inſoweit zu erwarten haben, als nicht die Anordnungen über Be⸗ 
förderung von Truppen, Armeematerlal, Munition, Liebesgaben und Pro- 
viant entgeaenftehen.* ? g 

— Nach uns zugehenden Andeutungen ſchreibt die „B. B. 
3.“ dürften mit der Abberufung des General 9 die 
Aenderungen in den leitenden Perſönlichkeiten der Deut» 
ſchen Truppen in Frankreich wohl noch nicht abgeſchloſſen ſein; 
wenn auch Definitives noch nicht feſtſteht, jo wird doch eine 
anderweite Verwendung des jetzigen kommandirenden Generals 
des Gardecorps, Prinzen Auguſt von Württemberg, als im ho⸗ 
hen Grade wahrſcheinlich 9 i 

— Die in Glogau zuſammengezogene dritte Reſerve⸗Ar⸗ 
mee ſcheint nun ihren Marſch nach Frankreich antreten zu 
wollen. Das Ulanen⸗Regiment iſt bereits am 23. d. M. per 
Bahn verladen worden, ein Gleiches geſchieht am 24. d. M. 
mit drei Batterien Artillerie. Sie werden mit der Bahn bis 
nach Freiburg im Breisgau befördert. Die Infanterie dürfte 
wohl bald nachfolgen. ß 

— Wie der „Weſ.⸗Ztg.“ geſchrieben wird, find nunmehr 
die Torpedos aus dem Fahrwaſſer der Elbe entfernt worden. 

— Nach den Berichten der Handelskammern der ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen haben die Geſchäfte überall wieder einen 


Aufſchwung genommen, wie er während eines Krieges wohl 
noch nicht vorgekommen iſt. Verſchiedene Geſchäfte, z. B. das 
Seidengeſchäft, find ſogar blühender als vor dem Kriege. 

— In Biömes (Departement Marne) und in Neuilly⸗Saint⸗ 
— (Departement Aisne) find Jeldpoſtrelais in Wirkſamkeit ge⸗ 

Köln, 22. Sept, In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten theilte der Ober⸗Bürgermeiſter mit, daß in Folge 
des von bier aus an die Provinzen Rheinland, Weſtfalen, 
Heſſen Naſſau, Hannover und Schleswig erlaſſenen Aufrufes 
zur Linderung des Notbftandes in der füdlichen Rheinpro⸗ 
vinz bis jezt 53,546 Thlr. eingeſandt worden find. 

Hannover, 21. Sept. In den letzten Tagen find meh⸗ 
rere in Algier anſäſſig geweſene Deutſche hierher zu⸗ 
rückgekehrt, da Frankreich auch in ſeinen Kolonien die Auswei⸗ 
ſung der Deutſchen begonnen hat. 


München, 24. Sept. Der König hat geſtern den 
Staatsminiſter Präfidenten des Bundeskanzleramtes, Delbrück, 
ſowie den württembergiſchen Juſtizminiſter von Mittnacht in 
Audienz empfangen. Am Donnerſtag waren die Staatsminiſter 
beg De und von Braun zu Seiner Majeſtät zum Vortrag 

eſchieden. 


Paris, 20. September. Es iſt dem pariſer Korreſpon⸗ 
denten der Daily News“ gelungen, noch am Dienſtag (20.) 
durch eine Vertrauensperſon einen Brief aus dem völlig um⸗ 
lagerten Paris hinauszubefördern. Er ſpricht darin ſeine 
Verwunderung aus über die grenzloſe Harmloſigkeit, mit welcher 
das pariſer Publikum noch am Sonntag ſeinen beliebten Ver⸗ 
grügungen nachging, im Jardin des Plantes, im Park von 

onceaux, auf den Quais einberſchlenderte, auf den Boulevards 
zum Trinken und Plaudern niederſaß, hier in Bewunderung vor 
einem Manne, der die Stimmen aller Vögel nachahmte, dort 
in Entzücken über die Sprünge einiger Pudel. 

„Männer und Weiber, Buben und Mädchen coquettirend wi . 
quettiren, als Herkulanum und Pompeji in Aſche re Jollen glg 
eines der merkwürdigſten Zeichen des Belagerungszuſtandes entfaltete fi 
am Montage (19.) eine große Menge fremder Flaggen in den parifer Stra⸗ 
zen. Nicht nur die Geſandtſchaften, ſondern alle Angeböri en fremder Na⸗ 
ionen hängen ihre Flaggen zum Feuſter hinaus. ie Be der Jlugpen 
mit Sternen und Streifen erweckt eine lebhafte Vorſtellung von dem An⸗ 
ſehen, welches die franzöſiſche Hauptſtadt bei den Amerikanern genteft, Der 
engliſchen Flaggen find viel weniger. Man ſetzt voraus, daß dle fo be⸗ 
zeichneten Häuser von den beiden kriegführenden Theilen reſpektirt werden 
würden. Auch das rothe Kreuz in weißem Felde iſt ſehr häufig. Wenn 
Jemand in ſeinem Hauſe zwei Betten für Verwundete aufſchlägt, kann er 
das rothe Kreuz aushängen. Allmälig kommen denn auch Verwundete von 
den Außenpoſten in die Stadt. Aber für den Augenblick hat Paris mehr 
von den innern als von den äußeren Feinden zu fürchten. Die Art, wie 
die Männer der äußerſten Partei ſich in die Regierungsangelegenheiten mi⸗ 
ſchen, in den Zeitungen ſowohl als in öffentlichen Verſammlungen, iſt keines 
wegs ermuthigend. Einige von ihnen, der „Reveil“ z. B., be tehen darauf, 
daß man unter keinen Umſtänden eher Frieden mache, bis der Sieg gewon⸗ 
nen ſei. Zugleich verlangen ſie, daß man tabula rasa mit den öffentlichen 
Aemtern — und das ganze Verwaltungsperſonal des Kaiſerreichs durch 
neue Männer erſetze. Da iſt denn freilich das Regieren keine Kleinigkeit, 
zum Theil auch ſchreien die Rothen ſchon nach einer bla agen Ders 
theilung der Nahrungsmittel, obgleich die Nahrungsmittel nicht theuer find, 
Das „Stecle,“ fonft doch ein ernſthaftes Blatt, hat in feiner Kriegs⸗ 
chronik zwei höchſt lächerliche Sätze, die es geſperrt druckt: „Die Milch 
wird knapp. Wir ſtehen am Anfang der Schrecken des Krieges!“ — Die 
Pariſer waren Dienſtag Morgens in großer Erwartung. Sie harrten auf 
die Rückkehr Jules Favre's aus dem preußiſchen Haupquartier und 
glaubten, er werde die Zuſicherung eines Waffenſtillſtandes mitbringen. Wie 
immer es mit dieſen Hoffnungen auf den Erfolg der diplomatiſchen Unter⸗ 
handlungen ausſehen mag, ſie werden nicht durch einen Erfolg der Waffen 
unterſtüßt Das geſtrige Gefecht bei Chatillon (Sceaux) war nichts 
weniger als erfolgreich. Es ſcheint, daß General Trochu, nach einer Revue 
über ſeine Streitkräfte, urſprünglich entſchloſſen war, Paris ohne die Unter⸗ 
ſtützung einer äußeren Armee zu vertheidigen. Plötzlich aber kam General 
Ducrot, als Bauer verkleidet, von Sedan an. Da hatte man alſo einen 
General, dem ſich das Kommando über eine äußere Armee anvertrauen ließ. 
Mit einer Armee von 50,000 Mann ſollte Ducrot gewiſſe Höhenpunkte ver⸗ 
theidigen. Geſtern kam es zur Probe und das Hauptergebniß des Tages 
iſt die Flucht der Zuaven, der geprieſenen Zuaven, die davonliefen, ohne ei⸗ 
nen Schuß abgefeuert zu haben. Unter den Verwünſchungen und dem Ge⸗ 
ſchrei der Menge liefen ſie nach Paris hinein. Sie ſind in großer Zahl 
verhaftet worden und man hat vorgeſchlagen, ſie auf dem Marsfelde zu er⸗ 
ſchießen oder wenigſtens ein gründliches Exempel an ihnen zu ftatuiren. Die 
jungen „Moblots“ ſollen beſſer ihre Schuldigkeit gethan haben, aber das 
Reſultat von Allem iſt, daß General Ducrot ſich hinter die Forts zurückge⸗ 
zogen hat und General Trochu feinen urſprünglichen Plan aufnimmt.“ 

Hiernach ſind keine neuen Operationen der in Paris noch 
vorhandenen Linientruppen außerhalb der Enceinte zu erwarten. 
Nach anderen franzöſiſchen Nachrichten ſollte General Ducrot 
nach Tours gegangen ſein, um ſich an der Formation der 
Armee der Loire zu betheiligen. Auch wurde aus dem deutſchen 
Hauptquartier Ferrisres General Vinoy als Befehlshaber in 
dem Gefecht vom 19. bezeichnet. Der Korreſpondent der 
„Daily New'“ kann ſich wohl in jeiner Angabe über das Kom⸗ 
mando geirrt haben. Einen großen Straßenkampf für den 21. 
läßt ſein Brief nicht vorausſehen, obwohl er auf die Beſtrebun⸗ 
gen der Radikalen, fich zu Herren der Lage zu machen, hindeutet. 
Es hat ſich am 21 vielleicht um bloße militäriſche Uebungen 
innerhalb der Stadt gehandelt. — Aelteren Nachrichten aus 
Paris entnehmen wir noch, daß die dortigen Freuen in allen 
Theilen der Stadt Komites gebildet haben; ſie erklären in einer 
veröffentlichten Adreſſe, daß fie bereit find, als Pflegerinnen zu 
fungiren, wo und wann man ihrer Hilfe bedarf, oder auch wie 


ihre Schweſtern in Pfalzburg [?] mit dem Schwerte in der 
begegnen. — Auf dem Palais von Ver⸗ 


Haud dem Feinde zu b 
ſailles, ſowie auf denjenigen am Trianon und auf den Ge⸗ 


— 


d 
A 


1 
i 
} 


= 7 
\ 


bäuden der Militärſchule von St. Cyr flattert die weiße Fahne 
mit dem rothen Kreuz. Die weiten Säle dieſer verſchiedenen 
Gebäude find theilweiſe ſchon zur Aufnahme zahlreicher Ver⸗ 
wundeter eingerichtet und einzelne Betten ſind bereits von 
ſolchen beſetzt. Das ganze Perſonal trägt die weiße Binde der 
Ambulanzen. — Der Pariſer Korreſpondent des „Standard“ 
berichtet noch in ſeinem letzten Briefe, wie die Spionen richerei 
von Tag zu Tag überhand nehme; jedermann iſt verdächtig, 
ein Pruſſien zu ſein. Als Seitenſtück der Verhaftung des 
Marſchalls Vaillant meldet dieſer Berichterſtatter, daß ſelbſt 
General Trochu in den Feſtungswerken feſtgenommen und mit 
Gewalt vor den Kommandanten eines Forts geführt worden ſei. 
— Zum Gouverneur von St. Cloud iſt der bekannte Ex⸗Feld⸗ 
webel Boichot, der unter der Republik von 1848 Deputirter 
war, ernannt worden. Am 18. Nachmittags iſt in Marſeille 
der Mechaniker Megy eingetroffen, welcher wegen der Exſchießung 
eines pariſer Poltzeiagenten nach Toulon auf die Galeeren ge 
ſchickt worden war,. Er wurde am Bahnhofe von einer großen 
ahl Demokraten und Mitgliedern der Aſſoctation empfangen. 
ends fand, wie der „Semaphore“ meldet, ihm zu Ehren eine 
von der letzten Geſellſchaft veranſtaltete ee. im Saale 
der Alhambra ſtatt; Megy wurde bei ſeinem Erſcheinen mit 
ſtürmiſchem Beifall begrüßt; er iſt demnächſt nach Paris gereist. 
— Ez geht das Gerücht, daß ein Aufftand unter den arabiſchen 
Stämmen des ſüdlichen Alger iens ausgebrochen ſei. Die in 
Matſeille ans Land geſetzten Chaſſeur d'afrique find in Folge 
deſſen nach Oran zurückgeſchickt worden. 


Tours, 19. Sept. Von allen Seiten ſtrömen jetzt die 
politiſchen Perſoͤnlichkeiten nach Tours herbei. Unter den an⸗ 
weſenden Deputirten bemerkt man die Herren Guyot⸗Mont⸗ 
baer Genton, Taſſin und die Vertreter des biefigen Depar⸗ 
emen ts: Bouſſart, Wilſon und v. Guinemont. Von Mans 
hier eingetroffene Offiziere erzählen, daß der Feind hinter ihnen 
die Eiſenbahn zerftört habe. Von Paris iſt heute noch eine 
Poſt ir eingetroffen; man glaubt, daß es die letzte ſein wird. 
Es ſoll jedoch ein Botendienſt eingerichtet werden. Die „Gi ⸗ 
ronde“ meldet, daß in Saint⸗André de Cubzac am vorigen 
Sonnabend die Männer zuſammenberufen wurden, welche die 
Nationalgarde des Städtchens bilden ſollen, etwa 7 — 800 
Mann. Als um 8 Uhr auf dem Mairieplatze die Operationen 
begannen, drangen die Leute in Maſſe ins Stadthaus. Ein 
republikaniſcher Weinhändler trat ein. Da rief man ihm zu: 
„Sie ſind es alſo, der die Arbeiter in den Krieg ſchicken 
will?... „Daß ich nicht wüßte! ... entgegnete er. „Sie 
haben aber geſagt, man müßte alle Männer von zwanzig 
bis dreißig Jahren abrücken laſſen.“ Es folgte ein Auflauf, 
bei welchem es dem Patrioten nur mit Mühe gelang, ſein 
Leben zu retten; der Friedensrichter führte ihn ins Geſängniß 
ab, während die Leute riefen: „Dieſe Nacht giebts Feuer!“ 
In der Nacht wurde er nach Bordeaux gebracht, wo der Pro⸗ 
kurator der Republik ihn dann in Freiheit ſetzte und ihm die 
Zusage ertheilte, die Sache ſoll unterſucht werden. Der Maire 
von Saint⸗André hatte ſich des Patrioten mit keinem Worte 
angenommen. — Man erwartet in Tours nächſtens ein Rund⸗ 
ſchrelben Caurierd, der in der proviſoriſchen Hauptſtadt Frank 
reichs den Miniſter des Innern (Gambetta) vertritt, welcher be- 
kanntlich in Paris d iſt. Daſſelbe iſt hauptſächlich 
darauf berechnet, die konſervative Partei in Frankreich zu beru⸗ 
higen und ihr zu beweiſen, daß die Republik ihre Intereſſen 
nicht gefährdet und fie von den ſozialiſtiſchen Umtrieben nichts 
zu befürchten habe. Uebrigens hat die Regierung von Tours 
einen weiteren Beweis gegeben, daß ſie ſich den ſozialiſtiſchen 
Beſtrebungen widerſetzen will. Sie hat nämlich den General 
Cluſeret, der in Tours angekommen war, um ſich nach Lyon 
u begeben, gezwungen, wieder nach Paris zu gehen. Sie wollte 
Jadurch verhindern, daß Lyon, wo jetzt etwas mehr Ordnung 
herrſchen ſoll, von Neuem in Aufregung verſetzt werde. Der 
bei Sedan verwundete General Cambrel iſt in Tours ange⸗ 
kommen. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Newyork, 24. Sept. Goldagio 134, 1882. Bonds 1122. 
Berlin, den 26. September 1870. (Telegr. Agentur.) 


v. 44. Mot. v. 24 
echäfts los, Kündig. für Roggen — 400 
W 17 R 18 | 13 | Ründig. für Spiritus 50000 
et Okt. Sr 73 73 absvörſe: f 
en, gedrückt, 0 et fe 
Wa 60 | sog Merk ef n, 40 491 
Stpt· Okt 50 | 508 Pr. Staatsſchuldſcg. 80 80 
Ott.-Non. 50 504 | Po neue 4% Pfandbr. 823 828 
Nübsl, ſtill, Poſener Rentenbriefe 83 83 
Sep.. 133 14 Gran BR U 2 206 
Sept. Ott. . 181%, 1817] Bombarsen . . 95 98 
Spiritus, matt, 1860er Looſe 743 75 
t 140 161. Staliener 10 oa 
#.-Ott. 10,000 L. 17. 51 17. 5 Amerikaner 95 95 
Nobbr. 16. 180 16. 18] Bundesanleihe. Eu ar 
af Türken 42 91 
ett. 26 26 73% Ct. Rumänter 63 63 
Kanalliſte für Roggen — — eln. Liquid. Pfandor. 55 56 
Kanalliße für Spirltus — — uſſiſche Banknoten 75 76 


Poſen, 27. Sept. Das Stettiner Börſen⸗Telegramm vom 
26. d. iſt uns nicht zugegangen. 


Telegraphiſche Börſenberichte. | 
Köln, 26. Septbr., Nachmittage 1 Uhr. Schönes Wetter. Weizen 


Breslau, 25. September. Des heutigen jüdiſchen Feſtes wegen war 
die heutige Börſe nur ſpätlich beſucht und far geſchaftslos; Kurſe meiſt 
nomine. 

Offigtell getandigt: — —- 

Schlnekurſe. Orſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva — Schle⸗ 

e Bank 113 G. do. 2 Endffion 111 G. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktlen 
f B. Oberſchleſiſche Prioritäten 724 G. do. do. 81 B. do. Lit. F. —. 
do. Lit. G. 88 G. do. Lit. H. 83 G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pric - 
Titäten —, Breslau-Sämeldnig-Breid. 107 G. do. neue —. Oberſchleſiſche 
Lit. A. v. C. 1653 G. Lit. B. —. Rechte Oder-⸗Ufer-Bahn 87 B. Ke⸗ 
ſel⸗Oderberg⸗ Wild.. Aigerikaner — Italeniſche Anleihe —. 


phiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
e eee e 


Der Verluſt⸗Liſte Nr. 44 entnehmen wir die 


Verluſte an Offizieren und derjenigen Mannſchaften, welche 


unſerer Provinz angehören. 
) (Fortſetzung.) 
Gefecht bei Wörth am 6. Auguſt 1870. 
3. Poſenſches Infanterie⸗Regiment Nr. 58. 


Füſ. Karl Tiſcher aus weidni 
Jakob Braun al Vlad, 2 Buk. * 


L. v. S. i. d. L Oberarm. Fü. 
v. S. i. d. r. Seite. Füſ. Michael 


Duseinski J. a. Kiebel, Kr. Bomſt. L. v. Streifſ. a. Rücken. Füſ. Vincent 
Fechner a Neu Sg Meſeritz. L. ee Schuß in ie Finger. 


Füs. Vincent Gavel a. Köbnik Kr. 
Büf, Karl Böttcher aus Poſen. gi Füs. 
uß. 


ſzewo, Kr. Obornik. L. v. S. f. 


omft, L. v. S. i. d. I. Unterſchenkel. 
Joſeph Hellwig aus Ke- 
Füs. Gottlieb Handke aus 


Schermer - Old. Kr. Meſeritz. Ver „ Faf. Emil Hoffmann aus Liſſa. 
S5. © Er, ontante. - Dal en i aus . 


wice, Kr. Birnbaum. S. v. 
marek III. aus Konofad, Kr. Koſten. 
teczki aus Koſzagora, Kr. Koſten. L. v. S. i. den Mittelfinger. 
Wilhelm Stieler aus Bomſt. L. v. S. i. d. I. Seite. 


Fü. Chriſtian Kliem aus Chwalim, Kr. Bomſt. T. Gefr. Albert Mie 
lig aus Frankfurt a. D. T. 
aus Karmin, Kr. Koſten. Verm. Unteroff. Bonſtedt. 
Schulter u Hals. 

Samter. S. v. 
Landsberg a. W. 


I. d. Ellenbogen. 
S. v. 
Bartkowiak aus Geyzin, Kr. Koſten. L. v. S. i. d. 
dann Cieslick aus Obra, Kr. Bomſt. L. v. S. i. d. 
ſchuß a. 
v. S. 
Füs. Friedrich Erdner aus Zamorka, Kr. Samter. L. v. 
Hermann Fiſchbach aus Eſchenwalde, Kr. Meſerig. 
üf. Michael Zlak aus Zworzyce, Ke. Buk. L. v. 


Arm. 


L v. S. i. d. 


kamp aus Orſoy, Kreis Mörs. 


S. v. S. 1. d. Kopf. 
Hufer aus Rhenerdt, Kr. Mörs. 


Verm. Fu. 


Kreis Krotoſchin. L. v. S. i. Bein. 
bacz aus Glashütte, Kreis Meferig. Verm. 
Grab, Kr. Pleſchen. Verm. 


Buk. Verm. Füſ. Ferd. Myrzinski aus Züllichau. L. v. 


Nowodny aus Karzin, Kr. Poſen. Verm. Fü. Simon Pr 


zyſzezyp⸗ 

kowski aus Romdin, Kr. Samter, Verm. Füſ. Eduard Atesf chke aus 
Schwarz. Hauland, Kr. Buk Verm. Fal. Jerdinand Krepel aus Glienau, 
Kr. Buk. Verm. Gefr. Auguſt Redlich aus Bolowice Haul., Kr. Buk. 
Verm. Büf. Reinhold Pleetz aus Emas Haul., Kr. Birnbaum. Verm. 
r. Obornik. Verm. Füs. Mi⸗ 

S. i. d. Oberarm. 
Büf. Linus Szawelski aus Kalau, Kr. Meſeritz. S. v. S. i. d. Hals. 
Fü Michael Szezesny aus Ge.⸗Strocko, Kr. Koſten. S. v. S. i. l. 


Füſ. Julius Schilling aus Slobnica, 
chael Scheffler aus Demsko, Kreis Koſten. L. v. 


Oberſchenkel Büf. Joſeph Tiefenbeck aus Schmiegel, Kr. Koſten. Verm. 
Füf. Martin Walkowiak aus Wilezin, Ke. Samter. S. v. S. in d. 
Kopf. Füſ. Jacob Walkowiat aus Mlynkowo, Kr. Samter. Verm. 


Füf. Matthias Wita aus Chorzemin, Kr. Bomft. L. v. S. l. d. Schulter. 


Faf. Carl Bande aus Neu-Barc, Kr. Bomſt. L. v. S. i. d. Hals. 
Füſ. Stanislaus Waltrowski aus Duſznik, Kr. Samter. L. v. 
d. Hacke. Füſ. Johann Zak aus Gorka⸗Tuchowo, Kr. Koſten. 
Bartholomäus Zaplata aus Domowo, Ke. Koſten. Verm. Füſ. Mel- 
chior Wilezak aus Bolewice, Kr. Buk. Verm. Füſ. Mathias yx aus 
Rybojadle, Kr. Meſerſz. L. v. Streifſch. a. Rücken. Füſ. Ignatz Lem⸗ 
biez aus Buk. T. Feldw. an aus Jaroszyn, Kreis 
leſchen. L. v. S. in d. Fuß. f. Wilheim Minge aus Groß ⸗Lipke, 
r. But. L. v. S. in d. Buß. Füſ. Robert Jaenſcke aus Cjarnikau. 
L. v. S. in d. Hand. Fäſ. Anton Baranowski aus Miczkowo, Kr. Poſen 
L. v. S. i. d. Fuß. Füs. Johann Ratayczak aus Wolkowo, Kr. Koften. Verm. 
Füſ. Andreas Frackowiak aus Brzeminrowo, Ke. Schrimm. L. v. S. 
i. d. Finger. FJäf. Auguſt Kuberskt a. Kutſchkau, Kr. Meſeritz. L. v. 
Streiſſchuß a. Kinn. Füs. Auguſt Köhle aus Oſcht, Kr. Birnbaum. 
Berm. Füs. Emil Jamder aus Liſſa, Kr. Frauſtadt. Verm Gefreiter 
Stanislaus Napie ralla aus Niewierz, Kr. Samter. Verm. Sergeant 
Auguſt Baum aus Meſeritz. Füſ. Martin Nowak I. aus Popowo, Kr. 
Birnbaum. Verm. Füſ. Martin Kupezak aus Rattet, Kr. Bomſt. Verm. 
Gefr. Ludwig Przybyla aus Adolfowo, Kr. Bomft. Verm. Unteroff. 
Oscar Schünemann aus Stettin. Verm. Büf. Stanislaus Pohl aus 
Kaſinowo, Kr. Samter. Verm. Füs. Konſtantin Demski aus Kopanne, 


til, Hiefiger loko 8, 10, fremder lolo 7, 224, pr. November 7, 3, pr. 
März 7, 9. Roggen behauptet, loko 6, 10, pr. November 5, 83, pr. März 
6, 144. Hafer lofo 5}. Raböl fe, loko 15 , pr. Oktober 144, pr. 
Mai 14. Leinöl loto 11. Spiritus loko 21}. 

Breslau, 26. September. Der jüdiſchen Feiertage wegen fand heute 
keine Rroduten-Börfe ſtatt. h f uf 3 


94 ter 25. Sepſbr. Petroleum günfiiger, Standard white lolo 
ezahlt. 
Hamburg, 26. Sep'br., a Getreibemarkt. Weizen und 
Roggen loko und auf Termine matt. eigen pr. Septbr. 127. pfd. 2000 
Pfd. netto in Mk. Banko 149 B., 148 G., pr. Sepibr.⸗Oktober 127. pfd. 
2000 — in Mk. Banko 148 B., 147 G., pr. Oktober⸗November 127.pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 143 G., pr. November⸗Dezember 127. pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 143 G. Ro gen pr. Septbr. 2000 519 
in Mk. Banko 103 B., 102 G., pr. September. B tober 103 B. 102 G., pr. 
Okto ber-Rovbr. 103 B., 102 G., pr. November⸗Dezember 102 B., 101 G. 
Hafer und Gerſte flau. Mandl ill loko und pr. Oktober 283. Spi- 
titus geſchäſtslos, unverändert, loke, pr. September, pr. Seplbr.⸗Oktober 
und pr. Oktober 204. Kaffee fe, verkauft 2000 Sack. Petroleum 
matt und unverändert, Standarb white loko 15 B., 144 G., pr. Septem⸗ 
ber 144 G., pr. Oktober⸗Dezem ber 131 G. — Schönes Weiter. 

London, 26. Sepibr. Getreide markt (Anfangs bericht). Welzen 
aft , indeß muthmaßlich zu äußerſten letztwoͤchentlichen Preſſen 

uflich. 

London, 26. Septbr., Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 17. 
bis 23, September betrugen: Engl. Weizen 13,320, fremder 28,496, engliſche 
Gerſte 1578, fremde 2798, engliſche Malzgerſte 15,980, engliſcher Hafer 
1853, fremder 112,869 Quartres. Engliſches Mehl 25,212 Sack, fremdes 
5805 Sack und 9094 Faß. 

Liverpool, 25. September, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baum⸗ 


Bayeriſche Milltär Anleihe 96, baperiſche Eiſenbahn Anleihe 96, Bun⸗ 
des anleite 97%. 5 

(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 944. Türken 413. 
Deſterr. Kreditaktlen 2464. Oeſterrelch. franz Staatsb. Aktien 3604. 1860er 
Looſe ra 1864er Loofe —. Lombarden Re Kanfas —. Rockford 68. 
Georgia 724. Peninſular . Chicago —. Sübmiflouri 64. 

Frankfurt a. M., 26. Sepibr., Abends. [Effekten ⸗Sozietät.] 
m 28. Völlig geſchäftslas. ) Matt 

en, 1 * . 

Silber ⸗Rente 66 50, Kreditaktien 256 50. St.⸗Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 
879, 00 Galigter 241, 50, London 124 50, Böhmiſche Westbahn 241. 00, 
Krebitlooſe 159, 50, 860er Looſe 91, 90, Lomb. Eiſenb. 177, 00 186&r 
Looſe 115, 00, Napoleonsd'or 9, 92. 

Wien, 26. Sepibr. Die Einnahmen der öſterr.⸗franz. Staatsbahn 


Deus und Verlag von W. Deder & Co. ( Möfel) in Polen, 


L. v in 
Verm. Gefr. 


— ſ— — ——ẽ — 8——— —- — T — — —- — — ——᷑᷑—— — — — 


S. im Schienbein. Füſ. Michael Kacz⸗ 
Verm. Büf. Stanislaus or. 
üf, 
Büf. Vincent 
Skoraczewski aus Rablin, Kr. Obornik. Verm. Büf, Stanislaus 
Szymanski aus Wronawo, Kr. Koſten. Verm. Füſ. Martin Frücht 
aus Cölen, Kr. Klöve. Verm Büf. Johann Vetter aus Kaczewo, Kr. 
Koften. Bern. Fäſ. Martin Trafas aus Tanofko, Kr. Obornſk. Verm. 
Peter Maſyrek, gen. Borowski aus Lekirke, Kr. Schroda. Verm. 


S. i. d. Bruſt. Füs. Franz Malorezyk 
' neh 


Unteroff. Robert Czernieſewski aus Duiznil, Kr. 
S Unteroff. Karl Schäffter aus 
3 S. i. Bein u. i. d. Hand. Gefr. Wilhelm 
Charles a. Schoͤnwalde, Kr. Karmin. L v. S. i. Bein. ne 

. 30. 
and und Strelf⸗ 
d. Beuft. Faſ. Johann Dörfert aus Lewitz, Kr. Meſeriz. S. 
i. d. Bruſt. Jüſ. Karl Dabißz aus Chierzig, Kr. Meferig. Verm. 
S. i. d. Kopf. Füſ. 
Hand. 
S. i. d. Oberſchenkel. 
Füf. Eenſt Fechner aus Plink, Kr. Bomſt. Verm. Füs. Wilhelm Grut⸗ 
Büf. Johann 
Wilhelm Haeusler aus 
Ruchoelce, Kr. Bomſt. Verm. Gefr. Clemene Komobis aus Pogorzella, 
Füs. Nepomuk Kaczmarek aus 
Adamowo, Kr. Bomſt. L. v. Streifſch. a. d. Bruſt. Füſ. Hermann Lu⸗ 
Faſ. Paul Lozynski aus 
Büf. Gottlob Ludwig aus 1 8 

in d. 
Oberſchenkel. Büf. Ferd. Malecki aus Gora, Kr. Pleſchen. Verm. Gefr. 
Wilhelm Mantomsatt aus Grabsker (Hauland), Kr. Meſeritz. S. v. S. 
i. d. Rücken. Füſ. Lukas Niemiec aus Gr. Dammer, Kr. Meſeritz. Verm. 
Fü. Franz Rizeak aus Parognowißz, Kr. Koſten. Verm. Füſ. Woyclech 


m 


Kr. Buk. Verm. Füſ. Auguſt Zeuſchner aus Nipter . 
Verm. Büf. Gottlieb Wittchen aus Dürlettel, Kr. ſexitz. 
Büf. Franz Zarezynski aus Boborowo, Kr. Poſen. Verm. Gefr. 
Ber aus Grübike, Kr. Meſeritz. L. v. S. i. d. Hand. Füſ. 
amaczewski aus Buk. S. v. S. i. d. Kopf. Unteroff. Friedr. 
ſcemidt aus Golm, Kr. Oſt⸗ Havelland. Verm. Büf. Franz P 
aus Kiebel, Kr. Bomſt. Verm. Füſ. Wilh. Friedrich aus Dürle 
Kr. Meſeritz. S. v. Schuß t. d. Rücken. Bül. Woyeiech Sobtomis 
aus Nielquowo, Kr. Koſten. Verm. Büf. Heinrich Schulz III. aus Bom 
Verm. Büf Chrtſtian Kloß aus Gräfenhein, Kr. Sagan. Verm. Untere 
Wilhelm Kleckert aus Grunzig, Kr. Meſeritz. Verm. Büf. Anton PL! 
czynski aus Migakowo, Kr. Posen. Berm. Füſ. Johann Manca aul 
Krosnitz, Kr. Meferig. Verm. Füſ. Wilhelm Schlecht aus Bezezie, 
Koften. Verm. Füſ. Matthäus Bloch aus Rudnik, Kr. Buk. Verm 
Füſ. Anton Hacke aus Leban, Ke. Poſen. Veirm. Büf. Gottlob Päſchl 
aus Sawade, Kr. Dieferig. Verm. Füſ. Johann Borowezak aus 
banowo, Kr. Buk. Verm. Füſ. Karl Degen aus Sloden, Kr. Bom 
Verm. Füſ. Martin Konteczny aus Zcemie, Kr. Koſten. Verm. Bi 
Joſep) Kasprzak aus Jerzyce, Ke. Poſen. Verm. Büf. Gottlob Klien 
aus Schwendten, Kr. Bomſt. Verm. Füs. Jacob Sub ans ki aus Sendzi 
Kr. Samter. Verm. Gefr. Joſ. Pohland a. Rolitten, Kr. Birnbaum. Vein 
Sec. Lt. Bernd. Pflüder aus Breslau. S. v. S. in d. Unterlei 
Sec. Lt. Aewied v. Oetinger aus Werben, Kr. Pr. Brandenburg. 
S. in d. r. Schulter. Gefr. Alwin Fauſtmann aus Glogau. 


Büf. Aug. Kikerniki aus Wienitze, Kr. Meferig. T. Bü * 

aus Ellenberg, Kr. Birnbaum. T. 

Kreis Buk. T. Fa. Carl Schwarz aus Wollſtein, Kreis Bomft. 

Unteroff. Carl Guſoche aus Wollſtein, Kreis Bomſt. 

Bruſt. Büf. Thomas EChoinackt aus Ucbanowo, Kr. Buk. L. v 

d. d. Hand. Gefr. Franz Gurbada aus Sarbinowo, Kr. Schroda. Vern 

Füſ, Öriedrih Abitz aus Dolig, Kreis Pyritz. S. v 

Guſtav Gumprecht aus Poſen. L. v. S. d. 9 

Mathias aus Altkloſter, Kreis Bomſt. L. v. 

Caſimir Nowaczyk II. aus Treskowo, Kreis Poſen. 

elm Höhne aus Kleinſcht, Kr. Meſeritz. L. v 

Heinrich Sigismund aus Roſer Hauland, Kr. Buk. S. v. S. d. 9 m 

L. v. Streill 
S. % 
S. d. v 

bi 
1 
5 
le 
d. 

* Stettin, 23. September. Durch Vermittelung des Herrn 1 1 
21 7 vom „Hotel de Pruſſe“, iſt den kriegsgefangenen franzöſiſchel * 
Offizieren von heute ab der Beſuch des Stadttheaters unter der Bedin, „ 
gung erlaubt, daß diejenigen, welche daſſelbe beſuchen wollen, an dem be“ 4 
ade Tage ihre Namen in eine bei Herrn Schmitt ausliegende Liſte bi a 
6 Uhr Abends eintragen. Sie genießen dann bis 11 Uhr hen Urlaub vi 

(Oder⸗ Ztg.) 

* Der preußiſche Schutzvatron! Sranzoſiſche Soldaten, die un en 
richtigen Söhnen der „rothen Erde‘ im Handgemenge gefangen genommen |; 
und fpäter transportirt wurden, erkundigten ſich eifrigſt nach dem Schuß“ 

atron der Preußen, welcher ein gar gewalliger Heiliger ſein müſſe, dend 1 
ebeämal: wenn die Preußen unter deſſen Anrufung mit Bajonnet und 2 
Kolben dreinfuhren, behielten fie die Oberhand. Die verwundeten Preußel 50 
wollten von nichts wiſſen, bis endlich ſich herausſtellte, daß die Franzoſen w 


den weſtphällſchen Stoßſeufzer! „Himmel. Herrgotts’- Dunerkiel® für den 
Namen eines deutſchen Heiligen gehalten hattten. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 27. Septbr. 


SCHWARZER ADLER, Obergärtner Klug a. Potulice, die Ritterg 
beſ. Frau Luther a. Marlenrode, Frau Moldenhauer a. Poklatkl. 

HERWIG’S’HOTEL DR ROME. Die Rittergutsbeſ. Bardt a. Pawlo- 
wice, Peinz Sulkowski a. Reifen, v. Modlibowski u. Frau a, Selen 
Chlapowski a. Rothdorf, die Kaufl. Wurm a. Roßwein, Elb u. Frau 0 
Berlin, Kleinſchmidt u. Gröning a. Berlin, Prem Lt. Dr. Mewes o. 
Glogau, Lieut. Kahle a. Gr. Glogau, Reg. Rath Dickzoff a. Breslau, Dr. 
Meifinger a. Frankfurt a. M., Gelftlicher Kawezinskt a. Gr.Strzelec, dit 
Stallmſtr. Preuß u. Landau a. Breslau, Gutspächter Körner g. Polen. 

ORHMIGS HOTEL DE FRANCE. Kaufm. Bdembinskt a, Berlin, Rit⸗ 
tergutsbeſ v. Treskow a. Chludomo, Gutsbeſ. Poniklewskt a. Wisniewko 

MYLIG8’ HOTEL DE DRESDE. Die Ritterguttbeſ. Graf Wehner von 
Poſadoweki a. Welna, Graf Arco u. Frau a. Werongzyn, v. Stableweli a. 
Slachezyn, Lieut, v. Zoltowski o. Frauſtadt, Literat Hugo Müller a. Ber“ 
lin, die Sängerinnen Frl. Fanger a Berlin u. Thomasczek a. Chemniß, 
3 v. Kalkreuth a. Liſſa, die Kaufl. Reninghaus a. Barmen, Mället 
a. Stettin. 


wolle: 8000 Ballen Umfag, davon für Spekulallon und Export 1000 4 
Ballen. Williger. 8. 
Middling Orleans 58. middling amerikaniſche 63, fair Dhollerap 74 & 
middling fair Dhollerah 63, good middling Dhollerah 6, fair Bengal “ e 
— 1 5 h 74, good fair Oomra 14, Pernam 9}, Smyrna Ar 10 
gyptiſche II. 
Amſterdam, 26. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getr elde N ei 
Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loko unverän, lie 
ern pr. Düicher, 181. Raps pr. Herbſt 79%. Müböl toto 42}, pr. Herbſt 5 
„pr. Mai 42. 4 
Antwerpen, 26. Sepſbr. Nachmut. 2 Uhr 30 Minut. Getreide” | W 
Markt. Weizen 2 * engliſcher 30. Roggen flau, Danziger 204. aſer — 
behauptet. Gerſte cap arkt. (Schlußbericht.) Waffe | 


5 Petroleum ⸗ 
0 


nirtes, Type weiß, lolo 524 bz. u. B., pr. September und pr Oktober hi 


52, B., pr. Oltober-Dezbe. 63 B. Ruhtg. 
— — 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 8 
— — — re 

Datum. Stunde Werber See Deem | Mind. | Woltenform. 1 

26 Seplbr. Nachm. 28. 2% 62 l N80 0.1 heiter. St, U | 

260 „ Abnds. 10 28 222 + 8.2 NDOO heiter. 

27. Morges. 6| 28 2% 07 | 54 NDOO brdt.,dapt.Neheh 

— bu 

Waſſerſtand der Warthe. de 

Poſen, em 25. Septbr. 870 Vormittage 8 Uhr, 2 fuß 1 Bol. R 

Nee . Pd Sp ve > 

1 e 

ten 


betrugen in der Woche vom 17. bis zum 28. Sepibr. 719,072 Fl., erge bel 


e 8 entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinna hm 
von 94,761 Bl, h 
Wien, 26. Seplbr. Abende, |Übendbörfe Seeditattien 206,00] f 
Staatsbahn 378, 00, 1800er Looſe 42, C0, 1864er Looſe 114 75, Gall" un 
241, 50, Lombarden 177, 00, Napolcons 9, 62. Ganz geſchaͤſtslos. fo) 
Newyork, 24. Sepibr., Abende 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Pöchte PM iu 
tirung des Golbagtos 134, niedrigſte 124. Wechſel auf London in Bold 10° 4 
Goldagio 133, Bonds de 1882 1123, do. de 1885 1114. do. de 1865 11⁰ e 
do. de 1904 J0C4, Eriebahn 228, Illinois 1853, Vauw wolle 18, M 1 
5D. 40 C. Neff. Petroleum in Newport 265, bo. do. J iladelppia 20% fr 


Havannazuder Nr. 12 10}. 00 
Mit den heute nach Europa expedirſen Dampfern wurden 425,0 
Dollars in Gold verſchifft. # 
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